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M&emtint

Organ im fdjtoeijertfcljett %xmt.
xxxi. 3«^cganß.

Per «S^wetj. Pütt8tjettfd)«ft LI. Saljtgattj,

Mr. 50. QSafel, 12. SDejemfcet 18§5.
(grfcfceint in roSdjentlidjen Stummem, ©er ?rei« per ©emefter ift fronfo burdj bie Sdjtoei} gr. 4.

Die «BefteHungen werben bireft an ,,$ennt »ttjmabe, ileclagsbtKtjljanDluttg in Jafel" abrefftrt, ber .Betrag toirb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burd) SRadfjnafcme erhoben. 3m auälanbe neljmen alle Sudjbanblungen SefteUungen an.

SSerantraortlicfcer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3fntjaltt äWilttärifdier -Seridjt auS bem beutfdjen SMdje. — einige«? über boi? eibgenö'ffifttie @$uI*SaMeiuu
(©¦^lu§.) — Sl. ». S8ogu«lato«f(: ©Ic ©ntroieflung bet Saftif fett bem Ätiege 1870—71. — ©Ibgenoffenfdjaft: Sanbe«befefttgung.
©a« SWflflät«!8übget pto 1886. Slnfauf be« SBaffenpta|e« giauenfelb. ©ie «öttfammtung be« Dfftjiei«»cielne« te« Äanton«
3üt(d). ©et mtlttäiffcfje SBotunteitidjt III. Stufe. «Betfauf »on Selten. — SluSlanb: ©eutfdjlanb: «§antfcabung bet Stu«weifung<«
mafitegetn bei jum SWilftatttenft au«gefcobenen «äu«I<inbctn. gtanfteidj: Stuppenübungen fm ©ebitge. SRufjlanb: SRufftfdje Uebet«

fe|ung be« beutfdjen ©enetatftab«wetf«.

SWtUttmfdjer Sentit au8 bem beutfctjen Steige.

SBerltn, ben 22. Oftober 1885.*)

^>er <3 n t ro u r f einer Ä r i e g S * SE r anä*
port*Orbnung, mla)tx btm SunbeSratlj oor*
liegt, lautet: § 1. SDie «Senufeung ber (Sifenbaljnen

gu SDftlUär'SErangporten im Äriege, foiote bie Slb*

redjnung ber ©ifenbabnoerroaltungen mit ben lüttli«
tärbetjörben über bie für foldje Senufeung gu ge*

roäljrenben Vergütungen erfolgt nadj 9J}afegabe einer

anliegenben '>IJiilitär»Stranäportorbnung für ©ifen*
bafjnen im Äriege. § 2. ©er Cteidjßfanjler ift er*

mädjtigt, bie in ben Anlagen ber ÄriegStrangport»»
Orbnung enthaltenen tedjnifdjen Sorfdjriften naa)

Sebatf gu ergangen unb abguänbern. § 3. SDiefe

Serorbnung tritt mit bem Slage ber Sertunbung
in Äraft. — ©ie StranSportorbnung enttjält aüge«

meine Seftimmungen, .ßuftänbigfeit unb ©efdjäftS*
oettebr ber Sebörben, Vorbereitung ber 5Rilitär*
SfcranSporte, Seförberung oon Wannfdjaften, foroie

oon Sruppen mit Sßferben, gatjrgeugen u. f. ro.

Seförberung oon SJHlitärgut unb Seredjnung unb

Baljlung ber Vergütungen, ©er ©ntrourf bat bie

Slenbeng roie ein bereits oor mebreren Saljren ge*

madjter Serfudj, bie @ifenba{jnIjobeit b eä

dleidj eä auf feftere ©runblagen gu
fteüen. ©er frütjere ©efefeentrourf beabfldjtigte bie

gebotene Slbbängigleit aüer beutfdjen Sahnen, alfo
audj ber aufjerpreufjifdjen Staats* unb Sßrioat*
bahnen oon ben Sßeifungen ber Sentralregierung
im galle eineS ÄriegeS gu prägifiren. ©er Sßarti«
fulariSmuä ^atte ftdj jebod) gegen bie praftifdje
anroenbung eineä auf ben Sluäbau beg DteidjeS

gerichteten ©ebanfenS aufgelehnt, unb roar ber <5nt=

rourf gurüctgeroiefen roorben. ©er jefeige unter*

*) SWufjte wegen SWangel an SRaum jurücfgelegt wetben.

©. SR,

fdjeibet fidj oon bem früheren baburd), bafe er bte
Serpf lid) tung b er (Sif enbaljn en *ur
-£erftellung ber im ftrategifdjen %n»
tereffe notljroenbigen Sauanlagen
ntctjt bebanbelt; audj ift bte g e ft ft e l lu n g ber
Tarife für bie SJttlitärtranSporte im Äriege
babei nodj nidjt in Angriff genommen roorben.

©aS Slrmee*Serorbnung8blatt oeröffentltdjt bie

allerjjödifte Äabinetäorbre oom 20. ©eptember be*

treffenb bie Slenberungen beä Organi«
f ationSp laneS für bie oereinigte
Slrtillerie* unb Ingenien r*©d)ule.
©ie Einberufung gum Sefudj ber Slnftalt erfolgt
burdj bie beiben ©eneralinfpeftionen, roeldje ftdj bei
eintretenbem üJcangel an [Kaum über bte Babl bex

(Stnguberufenben unter fidj gu benennten ^aben.
68 bürfen grunbfäfelidj nur foldje Offiziere einbes

rufen roerben, roeldje bis gum Seginn beS Seljr*
gangeS minbeftenä 1 Saljr 9 Monate nadj Slb*

legung ber OfftgierSprüfung im praltifdjen ©ienfte
ber Struppe geftanben baben. ©er Uebertritt in
ben obern ^ngenieurcötuS bangt oon bem Sefteljen
ber SerufSprüfung nadj ©djluö beä unteren (Sötuä
ab. ©er Seljrgang beä unteren ^ngenieurcötuä
bauert 11 3J?onate, ber beä oberen 9'/» Monate.
©ie Serufäprüfung roirb oor ber Sßrüfungä«
fommiffton für ©efonbelieutenantä ber Slrtillerie
unb beä Ingenieur* unb VionierforpS am ©djlufj
beS unteren (SötuS an ber Slnftalt abgelegt, ©ie am
©djluffe beS oberen 6ötu8 abgubaltenbe ©djlufj*
Prüfung roirb gleidjfaHä oor biefer Äommiffton
an ber Slnftalt abgelegt.

©urdj bie Serufäprüfung follen bie Offigiere
ber Slrtillerie baä für ben ©ienft itjrer SBaffe un«
erlä&ltdje Wafc oon fadjroiffenfdjaftlidjen Äennt«
niffen nadjroeifen, bie Offigiere beä Ingenieur* unb
$ionierforp§ einen geroiffen Stbfdjlujj in itjrer fadj*
roiffenfdjaftlidjen Sluäbilbung unb bie genügenbe
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 22. Oktober 1885.*)
Der Entwurf einer Kriegs-Trans-

port-Ordnung, welcher dem Bundesrath
vorliegt, lautet: 8 1. Die Benutzung der Eisenbahnen

zu Militär-Transporten im Kriege, sowie die Ab«

rechnung der Eisenbahnverwaltungen mit den

Militärbehörden über die für solche Benutzung zu

gewährenden Vergütungen erfolgt nach Maßgabe einer

anliegenden Militär-Transportordnung für Eisen«

bahnen im Kriege. § 2. Der Reichskanzler ist

ermächtigt, die in den Anlagen der Kriegstransport»
Ordnung enthaltenen technischen Vorschriften nach

Bedarf zu ergänzen und abzuändern. § 3. Diese

Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. — Die Transportordnung enthält
allgemeine Bestimmungen, Zuständigkeit und Geschäftsverkehr

der Behörden, Vorbereitung der Militär»
Transporte, Besörderung von Mannschaften, sowie

von Truppen mit Pferden, Fahrzeugen u. s. w.
Beförderung von Militärgut und Berechnung und

Zahlung der Vergütungen. Der Entwurf hat die

Tendenz wie ein bereits vor mehreren Jahren
gemachter Versuch, die Eifenbahnhoheit des
Reiches auf festere Grundlagen zu
stellen. Der frühere Gesetzentwurf beabsichtigte die

gebotene Abhängigkeit aller deutschen Bahnen, also
auch der außerpreußischen Staats» und Privatbahnen

von den Weisungen der Centralregierung
im Falle eines Krieges zu präzisiren. Der Parti-
kularismus hatte sich sedoch gegen die praktische

Anwendung eines auf den Ausbau des Reiches

gerichteten Gedankens aufgelehnt, und war der
Entwurf zurückgewiesen morden. Der jetzige unter«

*) Mußte wegen Mangel an Raum zurückgelegt werden.

D. R.

scheidet sich von dem früheren dadurch, daß er die
Verpflichtung d er E is e n b a hn en zur
Herstellung der im strategischen In»
teresse nothwendigen Bauanlagen
nicht behandelt; auch ist die F e st st ellu n g der
Tarife für die Militärtransporte im Kriege
dabei noch nicht in Angriff genommen worden.

Das Armee-VerordnungSblatt veröffentlicht die

allerhöchste Kabinetsordre vom 20. September be«

treffend die Aenderungen des Organi»
sationsp lanes für die vereinigte
Artillerie- und Ingenie ur»Schule.
Die Einberufung zum Besuch der Anstalt erfolgt
durch die beiden Generalinspektionen, welche sich bei
eintretendem Mangel an Raum über die Zahl der

Einzuberufenden unter sich zu benehmen haben.
Es dürfen grundsätzlich nur solche Offiziere einberufen

merden, welche bis zum Beginn des Lehr»
ganges mindestens 1 Jahr 9 Monate nach Ab«

legung der Ofsiziersprüfung im praktischen Dienste
der Truppe gestanden haben. Der Uebertritt in
den obern Jngenienrcötus hängt von dem Bestehen
der Berufsprüfung nach Schluß des unteren Cötus
ab. Der Lehrgang des unteren Jngenienrcötus
dauert 11 Monate, der des oberen 9>/, Monate.
Die Berufsprüfung wird vor der
Prüfungskommission für Sekondelieutenants der Artillerie
und des Ingenieur« und Pionierkorps am Schluß
des unteren Cötus an der Anstalt abgelegt. Die am
Schlüsse des oberen Cötus abzuhaltende Schluß-
Prüfung mird gleichfalls vor dieser Kommission
an der Anstalt abgelegt.

Durch die Berufsprüfung sollen die Offiziere
der ArtiUerie das für den Dienst ihrer Waffe un»
erläßliche Maß von fachmifsenschaftlichen Kenntnissen

nachweisen, die Offiziere des Ingenieur- und
Pionierkorps einen gewissen Abschluß in ihrer fach»

wissenschaftlichen Ausbildung nnd die genügende
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